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BLZ: 773 501 10, Kontonummer: 380 49 284,

VR-Bank: BIC:GENODEF1BT1
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Gedanken

Wir laden herzlich ein:

Coro vocale
,Emotion-Kids“
Jugendchor ,, Emotion”

Hauskreise

Jugendgruppe ab 12

Jungblaser

Posaunenchor

Angebote fiir Kinder
Besuchsdienstkreis

Meditatives Tanzen

Yoga-Kurse

Gitarrenkurs
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Freitag, 20.15 Uhr, Gottfried Nitsche, Tel. 7 93 03 80
Dienstag, 18.00 - 19.00 Uhr

Donnerstag, 19.15 - 20.15 Uhr,

Heike Nitsche, Tel. 7 93 03 80

Dienstag, 20 Uhr, Ringstr. 22,Christine Schmidt
Dienstag, 19.30 Uhr, Denkmalstr. 11, Erika Wening

Freitag, 16-17.30 Uhr, Norbert Gebhardt, Tel. 9 47 04
Ulrike Szech, Tel. 98 07 08

Donnerstag, 18-19.30 Uhr Anne Meyer, Tel. 51 31 35
Donnerstag, 19.30-21 Uhr, Anne Meyer, Tel. 51 31 35

nach Absprache: Martina Reul & Team, Tel. 7 91 29 11
nach Absprache: Pfr. Gottfried Lindner

Dienstag, 20 Uhr: 24. September,
Claudia Schlésinger, Tel. 9 84 65

jeweils Dienstagvormittag nach Absprache
Martina Schmittroth, Tel. 9 43 66

Pfr. Wolfgang Burkholz, Tel. 1 68 91 18

Liebe Lainecker!

,Man muss immer etwas haben, worauf man sich freut” hat treffend der Dichter
Eduard Morike formuliert. Die Ferien- und Urlaubszeit liegt vor uns und vor allem
die Kinder freuen sich auf eine lernfreie Zeit. Diese Sommerfreude mit den lan-
gen, hellen und warmen Tagen hebt unsere Lebensstimmung. Freude ist eine
Stimmungslage, in der wir uns wobhlfiithlen und Gliick empfinden. ,Wenn wir
Freude am Leben haben, kommen die Cliicks-

momente von selber” formuliert der 6sterreichi-
sche Schriftsteller Ernst Ferstl. Monats-
Nach der Bibel méchte Gott, dass unser Leben von Sp rUCh

Freude bestimmt ist. Er freut sich mit, wenn wir uns

freuen. Zu dieser Erkenntnis kam auch Leo Tolstoi, September

als er 1892 schrieb: ,Das Leben kann kein anderes

Ziel haben als dig freugle. .N/l;lr dieses Ziel - Freude - Seid nicht
ist des Lebens véllig wiirdig.

bekiimmert;
Zur Freude geboren, nicht zum Vergniigen .
Allerdings suchen wir die Freude haufig im Ver- denn die
gniigen oder investieren viel Kraft und Geld, um Freude
uns Freude zu erkaufen. Diese Freude schenkt
zwar kurzfristig unseren Gefiihlen eine Erfiillung, am Herrn
doch haufig verblasst sie rasch wieder. Der franzo- ist euere

sische Schriftsteller Paul Claudel unterscheidet:
,Der Mensch ist nicht zum Vergniigen, sondern Starke
zur Freude geboren.” Die Freude, die unser Leben )

in aller Tiefe ausfillt, ist nicht zu kaufen, es ist die Nehemia 8,10

Freude tber das, was Gott uns schenkt.

Die Freude am Herrn ist unsere Starke

Der Prophet Nehemia hat diesen Monatsspruch dem Volk Israel in schwieriger Zeit
zugerufen. lhr Weg fiihrte vom Exil in ihre zerstérte Heimat. Wir denken dabei viel-
leicht an die Flutopfer, die in ihre zerstérten Wohnungen zuriickkehren konnten. Da
ist nichts von duRerer Freude oder gar Vergniigen. Da werden die Gefiihle von
Traurigkeit bestimmt. Der Prophet macht deutlich, dass die Freude an Gott tiefer
gegriindet ist. Es ist die Freude, die dankbar ist, dass ich tiberhaupt leben darf. Es ist
die Freude, dass mich die Liebe Gottes begleitet, reinigt und fihrt - auch in den dun-
klen Télern. Es ist die Freude, dass alles - auch das Unverstandliche - bei ihm einen
guten Sinn findet. Auf diesen Herrn kann ich mich immer freuen — jetzt im Sommer,
aber auch dann, wenn es wieder dunkler wird.

Eine erfillte Urlaubszeit wiinsche ich lThnen und diese Freude am
Herrn unseres Lebens, die uns stark macht! Ihr ARV



Kirchenvorstand

Kirchenvorstand und Gottesdienst

In einer Sondersitzung am 27. April hat sich der Kirchenvorstand intensiv mit dem
Thema Gottesdienst beschiftigt. Alle Teile des Gottesdienstes wurden (iberdacht. Dabei
wurden nachfolgende Veranderungen beschlossen.

1. Vor dem Gottesdienst gibt es ein BegriiRungsteam, das vor allem neuen Besuchern hel-
fen soll, sich zurecht zu finden und wohl zu fiihlen.

2. Nach dem Gottesdienst nimmt ein Team gemeinsam mit den Konfirmanden die
Gesangbiicher entgegen, um den leidlichen Engpdssen am Ausgang entgegen zu wirken.
3. Die Abkiindigungen, die teilweise am Anfang oder nach der Predigt weitergegeben
wurden, sollen nun méglichst einheitlich vor dem Segen stehen. Das bedeutet, dass die
Gemeinde nach den Furbitten nocheinmal Platz fir die Bekanntmachungen nimmt.
Danach erhebt sie sich wieder und wird mit dem Segen verabschiedet.

4. Ab 2014 soll es einmal im Monat (zweite Woche) am Sonntag um 19 Uhr einen
Abendgottesdienst geben, dafiir entfallt der Friihgottesdienst. Diese Gottesdienstform soll
vor allem die Spétaufsteher und junge Menschen ansprechen.

5. Der Aufbau einer Kinderbetreuung wihrend des Gottesdienstes ist geplant.

Unser Kirchenvorstand von links: Pfr. Cottfried Lindner, Udo Hacker, Harald Rampitsch,
Ulrike Szech, Martin Dornhofer, Rita Seiler, Norbert Gebhardt, Sebastian Hayen, Martina
Reul, Klaus Polster, Claudia Frosch, Hans Péhlmann und Christine Schmidt
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Kirchbauverein

Wechsel im Vorstand des Kirchbauvereins

In der zweiten Jahreshauptversammlung im Mai wurde der Vorstand neu gewibhlt.
Drei bisherige Mitglieder sind wegen anderer Aufgaben ausgeschieden. Drei
haben sich neu zur Mitarbeit bereit erklart und wurden in den Vorstand gewabhlt.

Pfarrer Cottfried Lindner verabschiedete aus In der Mitgliederversammlung wurden neu
der Vorstandsarbeit und dankte fir das in den Vorstand als Beisitzer gewdahlt von
beeindruckende  Engagement in der links: Sandra Rampitsch, }6rg Schmidt und
Aufbauphase: von links Norbert Gebhardt, Sabine Kerner. Pfr. Linclner dankte fiir die
Ursula Arlt und Klaus Polster. Bereitschaft zur Mitarbeit.

Der Schatzmeister Uwe Furnier konnte von einem Spendenstand von 40.000 Euro
berichten, der in den letzten zwei Jahren erreicht wurde. Der Leiter der Gesamt-
kirchengemeinde in Bayreuth, Ridiger Thiel, hat den Mitgliedern Hoffnung gemacht,
dass wir bei einem weiteren hohen Spendenaufkommen vielleicht in drei Jahren mit
einem Architektenwettbewerb starten kénnen. Ein Baubeginn ware dann 2017 oder
2018 denkbar. Neben der Vorstandsarbeit wurden verschiedene Aktionen angekiin-
digt. Gegenwartig hat sich der Mitgliederstand nach einem Austritt und einem
Sterbefall bei 138 eingependelt. Eine Steigerung tite dem Verein gut.

Pfarrer Lindner berichtete mit Bildmaterial von zwei Fahrten zu neuen Kirchen
und den intensiven Eindriicken. Der Bauausschuss mit verschiedenen Fachleuten
plant weitere Fahrten und Begegnungen mit Architekten. Bei seinem SchluRwort
brachte der 1. Vorsitzende ein mégliches Motto fiir den Kirchbau ins Gesprach:
SWir bauen die Kirche der Zukunft". Damit regte er an, sich Gedanken zu
machen, welche Raume und Moglichkeiten eine Gemeinde in 20 Jahren braucht.
AuBerdem erhofft er sich mit diesem Motto auch die Unterstiitzung von
Organisationen, die sich mit Zukunftsfragen beschaftigen.



Kinderkrippe

Kinderkrippe

Laineck wird fiir junge Familien attraktiver
Kindertagesstatte erhilt Anbau fiir eie Kinderkrippen - Gruppe

Das Tagesbetreuungsausbaugesetz des Bundes
(TAG), wonach ab 1. August 2013 fir jedes Kind
von ein bis drei Jahren nach Bedarf Betreuungs-
pliatze vorzuhalten sind (falls die Erziehungsbe-
rechtigten dies wiinschen), war fiir mich Anlass, die
aktuelle Situation in unserem Kindergarten Laineck
naher zu betrachten. Es zeigte sich, dass auch in
Laineck grolle Nachfrage und enormer Bedarf be-
steht, aber durch die sehr beengte derzeitige
Raumsituation eine effektive Kinderkrippen-Betreu-
ung nicht moglich ist. Zwar gab es schon im Vorfeld
bereits Gesprache und entsprechende Schreiben,
Stadtrat Heinz Hofmann die aber ohne Ergebnis blieben. Inzwischen hatte
sich auch der sogenannte ,Runde Tisch", den Pfarrer
Gottfried Lindner dankenswerterweise einberufen hatte, mit dem Thema befasst.

Antragstellung im April 2011

Diese Situation war fir mich der Grund, im April 2011 die Initiative zu ergreifen
und im Bayreuther Stadtrat den Antrag zu stellen, ,in der Lainecker Kinderschule
die baulichen Voraussetzungen zu schaffen, damit entsprechend dem Tagesbe-
treuungsausbaugesetz mehr gebietsnahe Krippenplitze eingerichtet werden kon-
nen”. Den Antrag unterschrieben auch meine Lainecker Stadtratskollegen Karin
Heimler und Jorg GrieBhammer. Begriindet wurde der Antrag mit dem vorhande-
nen Bedarf in Laineck und der Tatsache, dass das Lainecker Umfeld sehr stark von
Gewerbegebieten gepragt ist. Der Antrag fiihrte dazu, dass im Bayreuther Haus-
halt 2012 bereits Planungsmittel fiir einen Anbau in Hohe von 30.000 Euro vor-
gesehen wurden.

Gesprache und Besichtigungstermine

Da die Stadt Bayreuth der Sachaufwandstrager des Lainecker Kindergartens ist,
gab es in der Folgezeit mehrere positive Gesprache anlasslich von Besuchen der
Stadtverwaltung (Hochbauamt und Jugendamt) im Lainecker Kindergarten zusam-
men mit der Diakonie (Frau Rothlingshofer) als Trager des Kindergartens. Ein mog-
licher Umbau des ehemaligen Lainecker Schlosses, oder ein Ausbau des
Dachgeschosses wurden hierbei ausgeschlossen, lediglich ein Anbau erschien
realistisch. Bedenken hinsichtlich bestehender Grundrechte auf dem Grundstiick
konnten von mir entkréftet werden.
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Bedenken aus Sicht des Denkmalschutzes?

Etwaige Bedenken des Denkmalschutzes hinsichtlich eines Anbaus in unmittelba-
rer Nahe zum ehemaligen Schloss konnten dadurch ausgeraumt werden, dass ich
ein altes Luftbild vorlegen konnte, das zeigte, dass an gleicher Stelle bereits in
alter Zeit ein Anbau existierte, der in den 60er Jahren von der damals noch selb-
standigen Gemeinde Laineck abgebrochen worden war. Das Bauvorhaben wurde
im Bauausschuss vom 22. Mai 2012 beschlossen.

Einplanung im Haushalt 2013

Im Haushalt 2013 wurden insgesamt weitere 420.000 Euro vorgesehen, um den
Kindergarten Laineck um einen geeigneten Anbau zu erweitern. Fiir diesen Anbau
wahlte das Hochbauamt tibrigens bewusst eine moderne pultformige Architektur,
die deutlich aufzeigt, dass der Anbau nicht historisch im Zusammenhang mit dem
Schloss zu sehen ist. Der Anbau soll aus Gruppenraum, Schlafraum, Wasch-
raum/WC, Garderobe, Verbindungsgang mit Kinderwagen-Abstellfliche und ei-
nem Lagerraum bestehen. Insgesamt stehen 106,74 m2 zur Verfiigung. Mit einem
Baubeginn ist, vorausgesetzt, die Fordergelder in Hohe von 70% sind bereitge-
stellt, im Herbst 2013, mit der Fertigstellung Ende 2013 / Anfang 2014 zu rech-
nen. Mit dieser Baumalnahme wird Laineck fiir junge Familien sicherlich noch
attraktiver werden. Heinz Hofmann, Stadtrat

Ansicht  MNordwest

ALTRAL NEUBAU




Kindertagesstatte und Hort

Evong. Kinciark atte
Lainac kar Sc_mesatnnde

Grolle Veranderung rund um die

Lainecker Schlossbande & ﬁ

- -

In den vergangenen Jahren ist die Lainecker Schlossbande immer groBer gewor-
den. Eigentlich stimmt das nicht, denn immer mehr ,Kleine" suchen bei uns
Unterkunft... Und so kénnen wir uns endlich auf einen Krippenanbau fiir unsere
Minis freuen. Sehr gespannt sind wir darauf, wann es endlich losgeht. Alle, ,Grol"
und ,Klein" freuen sich, denn dann wird es wieder etwas mehr Platz in unserem
Schloss geben. Den brauchen wir wirklich dringend!

Umzug der Hortgruppe

Nach sieben Jahren Hort in der Kindertagesstatte (KiTa) zieht unsere kleine Hort-
gruppe in diesem Sommer in die Lainecker Volksschule. Anfangs geniigten die
Raumlichkeiten in der KiTa, doch jedes Jahr suchen mehr Eltern einen Hortplatz
fur ihr Kind. Es ware nicht moglich gewesen, alle Anmeldungen fiir das kommen-
de Schuljahr aufzunehmen. Umso erfreulicher ist es, dass wir nun in die Schule in
richtig groBe und helle Riaume einziehen kénnen! Damit haben die ,Hortis” beste
Bedingungen zum Erledigen ihrer Hausaufgaben und jede Menge Moglichkeiten
fur die Gestaltung ihrer Freizeit! Bei der Besichtigung der Raume und der groRen
Aulenanlagen kam unsere neue Kollegin, sie ist staatlich gepriifte Erzieherin mit
Schwerpunkt Hortpadagogik, sofort ins ,Schwarmen”. Sie ist nun voll motiviert
mit der Vorbereitung des kommenden Schuljahres beschiftigt. Unterstiitzt wird sie
dann im September von einem jungen Kollegen.

Sommerfest am 21. Juni zum Thema Indianer. Simone Strobel als Hauptling Sternenfanger.
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Kindertagesstatte

Mittagsbetreuung mit erweitertem Angebot

Schon seit Jahren gibt es an der Schule eine

Mittagsbetreuung. Nun wird mit dem Einzug der Bayreuth
Hortgruppe das Angebot fiir die Betreuung von

Schulkindern an der Volksschule Laineck erweitert.

Ab dem 2. September nimmt die Gruppe ihren Betrieb auf. Die Offnungszeiten
sind denen unserer KiTa angeglichen: Mo - Do von 7:00 - 16:30 Uhr; Freitag 7:00
- 15:00 Uhr. Kinder, die schon vor der Schule eine Betreuung bendétigen, haben
die Moglichkeit, diese erste Stunde vor der Schule den Hort zu besuchen. Neben
der fachlich kompetenten Begleitung der Hausaufgaben werden die Kinder bei
der Gestaltung ihrer Freizeiten und in den Ferien padagogisch sinnvoll angeleitet.
Und nattrlich werden unsere Kinder auch ,oben” in der Schule nicht auf ihr war-
mes Mittagessen verzichten missen!

Riickblick auf das KiTa-Jahr 2012/2013

Wenn Sie diesen Bericht lesen, ist das KiTa-Jahr bereits zuende gegangen. Es war
ein sehr spannendes und erlebnisreiches Jahr mit vielen Ausfliigen, Projekten und
Festen und Feiern, die wir auch sehr gern gemeinsam mit der Lainecker Ge-
meinde begehen konnten. Ein Ausflug auf den Bauernhof, der Besuch des
Theaters in der Eremitage und einige Wald-und-Wiesen-Tage werden dafir sor-
gen, dass die Zeit noch schneller vergeht, bis wir alle gemeinsam in den wohlver-
dienten Sommerurlaub starten.

Wir wiinschen allen ,Grolken” und ,Kleinen” einen Sommer mit viel Sonne!
lhr KiTa-Team

Yogakurs in Laineck

Der ganzheitliche Ansatz des Yoga bewirkt:

» durch die Korperiibungen die Beweglichkeit und gleichzeitig die
Kraftigung der Muskulatur (z. B. der Riickenmuskulatur).

» durch die Verbindung von Bewegung und Atem eine Konzentration auf
das jetzige Tun; dadurch wird die Flut der Gedanken reduziert.

» dass der Geist ruhiger wird, wir fihlen uns ausgeglichen und entspannt.

Der Kurs ist auch fiir Anfanger geeignet!
Kursbeginn: Dienstag, den 17. September
Uhrzeit: 9.30 - 11.00 Uhr

Preis: 60 Euro fiir 10 Einheiten

Der Kurs findet in der Epiphaniaskirche statt.

Informationen und Anmeldung bei: Martina Schmittroth, Tel. 9 43 66
Ein Bild unserer Gruppe finden Sie auch auf der Homepage der Epiphanias-
kirche www.epiphaniaskirche.de unter Meditation.



Riickblick Gemeindefest

Riickblick Musikfestival

Bei unserem Gemeindefest profitierten wir vom guten Wetter. Nach einem musikali-
schen Gottesdienst gab es ein frankisches Mittagessen und Pizzas. Die Kuchentheke
erfiillte alle stiBen und sahnigen Wiinsche. Kranfahrten, Ballonsteigen, SpielstralSe
haben nicht nur Kinder begeistert. Herzlichen Dank den vielen Kuchenspendern,
Helferinnen und Helfern, die uns dieses schone Fest ermaoglicht haben!

Das 1. Lainecker Musikfestival am 29. Juni war ein voller Erfolg:
Musik mit Workshops von 14 - 22 Uhr, das kam an. Dazu gab es ein
eindrucksvolles Fingerfood-Buffet und einen Bilicherbasar.
Danke fiir die Spenden von iiber 500 Euro.
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Radtour mit der Mannerarbeit — auch fiir Damen

Radtour Laineck - Waldhiitte (44 km)
Sonntag, 15. September 11 Uhr Epiphaniaskirche

Zum Warmradeln geht es ins Trebgasttal. Bei Sandreuth biegen wir nach
Pechgraben ab. Dort erwartet uns auch die erste Steigung. Aber keine Angst
- nach 900 m und nur 35 Hohenmeter ist diese auch schon wieder vorbei.
Anschliefend konnen wir uns Richtung Neudrossenfeld ein wenig ausruhen.
Vorbei an Joslein gehen wir die letzten 3 km bis zu unserer Einkehr an. Zu
Beginn leicht ansteigend werden die letzten 600 m vor der Waldhiitte etwas
anspruchsvoller. Aber nur Mut - die Einkehr liegt so nahe...

Nach einer deftigen Brotzeit geht es weiter in Richtung Oberwaiz. Dort errei-
chen wir auch den hochsten Punkt unserer Tour auf ca. 450 m Hohe. Der tolle
Rundblick zum Ochsenkopf, aber auch in die Frankische Schweiz lohnt hier fir
einen kurzen Stopp. Weiter geht es dann nach Donndorf - vorbei am Schloss
Fantasie. Am Ortsausgang biegen wir in Richtung Geigenreuth ab. Hier gilt es
bei der rasanten Abfahrt ein wenig vorsichtig zu sein. Die letzten 10 km geht es
am Rohrensee, der Universitit und dem jidischen Friedhof vorbei, um zum
guten Schluss entlang des Roten Mains wieder nach Laineck zu kommen.

Die Tour mit ca. 300 Hohenmeter Anstieg bietet einiges fur das Auge und
bestimmt auch etwas fiir den Gaumen. Gespriche werden auf den Radwegen,
guten Waldwegen oder wenig befahrenen Nebenstrecken nicht zu kurz kom-
men. AuBer fir Rennrader sollte die Tour fiir jeden Radtyp geeignet sein.

Auf rege Teilnahme freuen sich Klaus und Norbert.

Klaus Polster

Veranstaltungen

Viertel vor Elf Gottesdienst am Wahlsonntag
Sonntag 22. September 10.45 Uhr Gottesdienst, anschl. Mittagessen

Wie heifs die Wahl wird, 146t sich noch nicht einschatzen, L e
jedenfalls wird sie uns auch im Gottesdienst begleiten mit =
dem Thema: Glaube und Wahl. Nicht fehlen wird die O
beliebte Zeitungslektiire, ein Gesprachsanspiel von Stefan
& Stefan und natiirlich unser ,Heiner”. Hei3 gegessen wird
in jedem Fall das frankische Mittagessen, dessen Ertrag fir
den Kirchbau bestimmt ist. Also: ausschlafen bis 10 Uhr,
dann Gottesdienst mit Essen und danach zur Wahl ...

Flurgottesdienst in Hoflas
Gedenkstein in Hoflas So. 29. Sept. 10 Uhr

Wir sind gespannt, ob das Wetter uns wieder einen
Gottesdienst am Gedenkstein ermdoglicht, ansonsten
geht es in die Maschinenhalle. Jedenfalls wird die fleifi-
ge Teilnehmergemeinschaft Dohlau/Gorau alles bestens
vorbereiten und auch fiir den Frithschoppen mit Knack-
und WeiBwiirsten sowie Kaffee und Kuchen sorgen.
Musikalisch wird uns der Posaunenchor und eventuell ein Chor begleiten. Ho6f-
las ist gut zu Ful tber Friedrichsthal (Treff: 9.30 Uhr Kirche) oder mit dem Auto
Uber Do6hlau zu erreichen.

Spleleabend fur ]unge Leute ab Oktober

& . Sobald die Tage kirzer wer-
‘\_ den und langsam der Herbst
; g ! i A5 einzieht, beginnt wieder die
Splelezelt Wir wollen zusammen mit jungen Erwachsenen einen geselligen
Spieleabend verbringen und freuen uns auch Uber neue Gesichter in der
Epiphaniaskirche. Jeder ist eingeladen sein Lieblingsspiel mitzubringen, sodass
neben den vorhandenen Gesellschaftsspielen auch andere interessante Brettspiele
ausprobiert werden kénnen.

Zielgruppe: junge Erwachsene ab 18 Jahren mit Spal8 an Gesellschaftsspielen
Treffpunkt: Gemeinderaum, Epiphaniaskirche Laineck

Termin: einmal freitags im Monat, genauere Angaben folgen

Kontakt: Christine Schmidt
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Riickblick: Jugendgruppe

Den eigenen Horizont erweitern und lernen, mit
anderen Menschen mitzufiihlen - das sind auch
Ziele, die uns fir unsere Freitags-Jugendgruppe

wichtig sind. Deshalb liehen wir uns zwei Roll- }

stiihle aus - an dieser Stelle ein dickes Dankeschon
an die Firma Fritsch und Richter und ihre super net-
ten Mitarbeiter! - und brachen zu einem eher unge-
wohnlichen Ausflug auf, von dem uns Laura Reul
berichtet:

,Nachdem wir auf dem Kirchengelinde das
Manévrieren mit dem Rollstuhl ein wenig ausprobiert
hatten, machten wir uns in zwei Gruppen auf den Weg
zu Kaufland bzw. zu Real. Schon das Aussteigen aus
dem Auto in den Rollstuhl war nicht gerade einfach
und auch im Supermarkt gab es einige Hindernisse zu
bewiltigen. Es war zum Beispiel sehr schwer, die
Waren aus dem Regal ganz oben zu bekommen, da
auffallend viele Leute den jeweiligen Gang beim
Anblick von Rollstuhlfahrern so schnell wie mdglich
verlieBen und man somit auch niemanden um Hilfe
bitten konnte. AuBerdem haben wir noch getestet, ob
man mit dem Rollstuhl auch gut an der Fleischtheke
einkaufen oder Obst abwiegen kann. Meistens waren
vor allem die Angestellten, aber auch andere Kunden
hilfsbereit, allerdings oft auch etwas herablassend.

Wieder zuriick verspeisten wir unser erworbenes Obst
und die Wiener und tauschten unsere Erfahrungen aus.
Besonders aufgefallen sind allen die Blicke der Leute.
Insgesamt fanden wir, dass es eine sehr interessante
Erfahrung war und dass man immer wieder dankbar
sein kann, wenn man zwei gesunde Beine hat."
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Riickblick: Gemeinde unterwegs

Wandern und Museum in Weidenberg

Um 13.12 Uhr stoppte am So. 16. Juni
am Lainecker Bahnhof die Agilis. 25
Erwachsene und Kinder fuhren nach
Weidenberg. Hans Pohlmann begriiBte
uns auf der Treppe zum Rathausplatz.
AnschlieBend erklarte er uns fachkundig
die Kirche St. Michael.

Neues Militarmuseum

Danach ging es zum Museum fir
Militargeschichte in Oberfranken. Dort
erwartete uns ein mit viel Liebe zum

Detail gestaltetes Museum. Viele
Originalsticke vom Anfang der

Militarzeit in Bayreuth um 1800 bis in
die heutige Zeit werden dort gezeigt.
Besonders beeindruckend war ein
Kreuz aus Granatsplittern und die Uber-
reste einer Bombe, die in einer
Bombennacht im 2. Weltkrieg in der
Metzgerei Morg in Bayreuth explodier-
te.

Kerzenfarm
Nach der Starkung mit Kaffee und selbst
gebackenem Kuchen wanderten wir zur
Grundfarm, wo uns die handwerkliche
Kerzenfertigung erklart wurde und nicht
nur die Kinder Kerzen farben durften.
Weiter ging es Uber Gorschnitz nach
Untersteinach. Dort angekommen, kehr-
ten wir zu einer deftigen Brotzeit bei ,der
Gerda" ein. Diesen wunderbaren Tag
schlossen wir mit einem SchluBgebet ab
und bestiegen abschlieRend wieder den
Zug nach Laineck. Danke an Hans
Poéhlmann, der uns unsere nachste
Heimat ein Stiick ndher gebracht hat.
Eine Fotostrecke finden Sie unter
www.epiphaniaskirche.de .

Klaus Polster




Geburtstage und Kirchenbiicher

Wir gratulieren herzlich im August und September \:{&

L

zum 70., 75. und ab dem 80. Geburtstag A

Diese Daten durfen wir im Internet leider nicht veroffentlichen.

Herausgeber:

Evang. Luth. Pfarramt Epiphaniaskirche, Warmensteinacher Strale 85, 95448
Bayreuth. Verantwortlich fur den Inhalt: Pfarrer Gottfried Lindner, Auflage:
1500. Redaktionsschluss der Ausgabe Okt. / Nov. 2013 ist der 1. September
Neue Gemeindebriefe liegen ab Sonntag 22. September bereit.

16

Riickblick: Jubelkonfirmation und Konfifreizeit

by - ] I T e s : Mé_ o SRS, e ]
Zum ersten Mal feierte unsere Gemeinde Konfirmationserinnerung mit den 10-
jahrigen, 25jdhrigen und 40jdhrigen Konfirmanden. Denn vor 40 Jahren fand die
erste Konfirmation in Laineck statt. Der Gottesdienst wurde musikalisch vom
Posaunenchor und vom Jugendchor ,emotion" ausgestaltet. Foto: Jennifer Sinn

Seit kurzem kénnen wir unsere Konfifreizeit in Selbstversorgerhdusern abhalten.
Das verdanken wir vor allem unserem ,,Chefkoch Volker” (im Bild der dritte von
rechts knieend). Er kocht nicht nur fiir den Gaumen, sondern auch mit Herz. Auf
dem Foto: Mitarbeiter und Konfirmanden 2012/13 im Waldheim Weilenstadt.
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          Diese Daten dürfen wir im Internet leider nicht veröffentlichen.


Informationen Laineck

Neues historisches Laineckbuch

Was finden Sie in Laineck und Umgebung wo?

Akugunktmassage nach Penzel
Olga Simon, Griesweg 1 © 1675007

Apotheke

Rosen - Apotheke = 998 71
FichtelgebirgsstraBe 1, Fax: 943 71
Mo-Fr 8-18.30 Uhr, Sa 8-13 Uhr

Architektur
Architekturbiiro Pastner = 791 24 24
Briixer Weg 14, Architektur, Energieberatung

Bickerei

Fuhrmanns Backparadies = 9 25 75
Rodersberg 4, Montag geschlossen
Di-Sa 5.30-12.30; Di-Fr 14.30-18 Uhr

Filiale: Briixer Weg 2 = 970677
Di-Fr 7-12; Sa 6.30-12 Uhr
Do und Fr 14.30-18 Uhr

Fliesenleger

lﬁrﬁ Strutz, Meisterbetrieb 980 01 88
Fichtelgebirgsstr. 19, gute Beratung!

FotoSINNfonie

Jennifer Sinn, Kulmbacher Str. 12
= 53042505, www.foto-sinnfonie.de

Friseur \
Friseursalon Charmant ? 92202
SchloBstrake 1 @ vor dem Salon,
Lottoannahmestelle

Elisabeths Frisierstiibchen 98 06 00
Rodersberg 15, tel. Terminvereinbarung

FulSprege, med. mobil

Claudia Handrich, = 5086003
Fichtelgebirgsstr. 66, Geschenkgutschein!

Gaststitten

Barnreuther, Pizzeria = 9 90 07 20
Denkmalstr. 4, Di-So 17-22 Uhr,

So 11-14, Ausnahme Reservierungen!
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ASV-Sportheim Laineck = 992 16
Speisegaststatte, Rodersberg 2

Di-So 10-14 Uhr, 16-23 Uhr

Di ab 15 Uhr, Montag Ruhetag

Getrinkemarkt + Heimdienst

Fischers Getrankestadl 09208/588580
BurgstraBe 22, 95463 Bindlach

Hunde und Pferde Leckerlies
Beate Schiller, Laineck = 7932777
Mo-Do 8-12,14-18, www.wau-lecker.de

Lainecker Kinna Lod’n

Spiel- und Babyzeich, gebr. = 80029400
SchloRBstr. 27, Mo +Mi 15.30-17.30 Uhr
Di + Do 8.30-10.30 Uhr + n. Vereinb.

Malergeschéift
Peter Nutzel, Malermeister = 9 99 74
Kalte Leite 20, 95448 Bayreuth-Laineck

Metzgerei

Eine gute Adresse in Bayreuth!
Imhof, AlexanderstralRe 12 = 2 74 78
Filiale: Lainecker Str. 1 = 995 54

Musikunterricht
Gottfried + Heike Nitsche = 793 03 80
Griesweg 5; Klavier, Keyboard, Blockflote

Steuerbiiro
Ralph Schmidt, Steuerberater
Bernecker Stralle 58 = 15034100

Sﬁarkasse Bayreuth
SchloBstralle 21 a = 507 36 60

Mo 14-17.30 Uhr; Fr 14-16, Di und
Do 8.30-12.30 Uhr

Trauer
Trauerhilfe Dannreuther e.K. = 26 202
St. Georgen 13, Inh.: Reinhold Glas

Grufi aus Rodersherg

i i
!H--s!lll[.llllilllﬂ
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ab 1499

Gisela Peplau hat wieder zusammen mit ihrem
Mann geforscht und stellt nun das Ergebnis mit vie-
len Bildern auf 118 Seiten vor. Das Biichlein be-
schreibt die Geschichte der Lainecker Treffpunkte in
den letzten 514 Jahren.

Dieses Buch gibt es nur auf Bestellung zum Preis
von 9.90 Euro. Davon geht ein kleiner Teil an den
Kirchbauverein. Voraussichtlich wird es im Novem-
ber 2013 erscheinen. Bestellungen sind bis Ende
September moglich.

Bestellungen: Pfarramt (Tel. 999 77) oder bei Fam.
Peplau (Tel. 9 80 03 61). Probedruck in der Kirche.

Wohnungssuche in Laineck

Immer wieder erreichen uns im Pfarramt Anfragen wegen einem Wohnhaus
oder einer Wohnung. Falls Sie weiterhelfen konnen,
informieren Sie uns im bitte Pfarramt.

Hier eine Anfrage, die wir nun weitergeben:

Familie mit zwei Kindern sucht dringend zum 1. Oktober oder
spater eine 4-Zimmer-Wohnung oder kleines Haus in Bayreuth
oder Bindlach. Bitte melden bei: Familie Wiese,

Tel. 09171/8359373 oder 0173/9658302




Gottesdienste und Veranstaltungen August und September 2013

Epiphaniaskirche Laineck
Sonntag 9.30 Uhr Gottesdienst, anschlieRend Kirchencafé
Familiengottesdienste 10 Uhr, ViertelvorElf 10.45 Uhr, Jugendgottesdienste 17 Uhr

Sonntag 4. August , 10. Sonntag nach Trinitatis

09:30 Gottesdienst (Pfr. i.R. Schréter)

Sonntag 11. August, 11. Sonntag nach Trinitatis

10:00 Zeltgottesgottesdienst zur Sportplatzkerwa mit dem Posaunenchor,
Sportjournalist Herbert Steininger und Pfr. Gottfried Lindner

Sonntag 18. August, 12. Sonntag nach Trinitaits

09:30 Gottesdienst (Pfr. iI.R. Weinreich)

Sonntag 25. August, 13. Sonntag nach Trinitatis

09:30 Gottesdienst (Pfr. Lindner)

Do - So 29.9.-1.10. Gemeindereise nach Antwerpen und Brigge

Sonntag 1. September, 14. Sonntag nach Trinitatis

09:30 Gottesdienst (Pradikant Rampitsch)

Sonntag 8. September, 15. Sonntag nach Trinitatis

09:30 Abendmabhlsgottesdienst (Pfr. Lindner)

Montag 9. September, Gemeinderaum

20:00 Kirchenvorstandssitzung

Donnerstag 12. September , Kirche

09:30 Schulanfangsgottesdienst 2. - 4. Klasse (Pfr. Lindner)

10:30 Schulanfangsgottesdienst fur 1. Klasse & Eltern (Pfr. Lindner)

Sonntag 15. September, 16. Sonntag nach Trinitatis

09:30 Gottesdienst (Pfr. i.R. Bogner)

Sonntag 22. September, 17. Sonntag nach Trinitatis

10:45 Viertel vor EIf Gottesdienst (Pfr. Lindner & Team)
Pianist George Nita, Thema: Wahl und Glaube

Sonntag 29. September, 18. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Gottesdienst unter freiem Himmel in Hoflas mit Posaunenchor,

Pfr. Weigel und Pfr. Lindner, anschl. Frihschoppen und Imbiss,
bei Regenwetter in der Maschinenhalle



